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 Ein Verwöhnprogramm mit Mike Stoll
Kaum einer kennt die Geschichte von Basel so gut wie Mike Stoll. Im Gasthof zum Goldenen Sternen 
verwöhnt Sie der Kunsthistoriker zwischen den Gängen mit Hintergrundwissen zur Herbschtmäss und 
nimmt Sie mit auf einen vergnüglichen Streifzug durch die Basler Geschichte.

Feiern im Fischergalgen
Geniessen Sie ein saisonales Fischmenü* im Fischergalgen direkt am Rhein. Reservieren Sie den
besonderen Ort für Ihren Teamanlass oder Ihre Familienfeier. Wir freuen uns auf Sie.
*auch vegetarische Variante möglich

Gewinnspiel In einer der letzten Ausgaben haben wir über unseren lang-

jährigen Restaurantleiter Kujtim Zenunaj geschrieben. Diese 

treue Seele ist fester Bestandteil des Teams und somit auch des 

Quartiers. 
Auch dieses mal gibt es eine knifflige Frage. Zu gewinnen gibt es 

2 Tickets für einen Abend mit Mike Stoll am Datum Ihrer Wahl.
Beantworten Sie folgende Frage bis zum 31. Oktober 2021:

Wie viele Spiegel hat der Gewölbekeller im 

Goldenen Sternen?

  5

  8

 10

Teilnahme auf www.sternen-basel.ch
via mii-quartier@sternen-basel.ch 
oder direkt vor Ort im Gasthof zum Goldenen Sternen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es wird keine Korrespondenz geführt. 

Mike Stoll: 
z Basel isch 
Mäss!

Hintergründiges zum ältesten Jahrmarkt 
der Schweiz
Montag, 18. Oktober 2021, 
18:30 Uhr

Mike Stoll: 
Hesch gwüsst 
ass…

Ein vergnüglicher Streifzug durch die 
Basler Geschichte
Dienstag, 16. November 2021, 
18:30 Uhr

Dinner Krimi 
„Tatort 
Ehebett“

Donnerstag, 18. November 2021, 
18:30 Uhr

Willkommen 
in der 
Weihnachts-
bäckerei

Verbringen Sie einen Nachmittag mit 
unserem Küchenchef David Ettwiller 
und zaubern Sie mit ihm und Ihren 
Kindern leckere Weihnachtsspezialitäten. 
Mittwoch, 24. November 2021, 
14:00 – 18:00 Uhr
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MEHR ALS HERZIG
Geschätzte Leserinnen, geschätzte Leser

Bestimmt sind Ihnen die vielen Herzen in den Schaufenstern im 
Quartier schon aufgefallen. «Support Your Locals» steht drauf – 
«unterstütz deine Lokalen». Gemeint sind die Quartierbeiz, die 
Apotheke, das Lieblingstheater und der Schuhmacher um die Ecke. 
Mit unserer stadtweiten Kampagne wollen wir die Leute dazu moti-
vieren, in lokalen Geschäften einzukaufen und damit Verbundenheit 
mit dem Zuhause zu zeigen. Damit diejenigen unterstützt werden, 
die unsere Stadt zu dem machen, was sie ist: lebendig, vielseitig, 
liebens- und (er)lebenswert.

Mit dem Velo haben wir die grossen, roten Herzen von Kleinhünin-
gen übers Gundeli bis in die Breite gefahren, damit die Unterneh-
men sie in ihren Schaufenstern inszenieren konnten. Tatsächlich! 
Wir sind zwar als Pro Innerstadt bekannt, doch unser Aktionsradius 
reich seit vielen Jahren weit über die historische Innenstadt hin-
aus. Aktuell unterstützen wir rund 550 Detaillisten, Gastronomen, 
Kultur- und Freizeitbetriebe, Hauseigentümer und Dienstleister in 
allen Quartieren der Stadt – und dies, Sie können sichs denken – mit 
ganzem Herzen. 

In diesem Sinne freue ich mich, wenn auch Sie die Schneiderin Ihres 
Vertrauens, den Quartier-Coiffeur und das Lädeli bei der Tramhalte-
stelle besuchen. Um die Vielfalt unserer schönen Stadt zu erhalten.

Herzlich
Mathias F. Böhm, Geschäftsführer Pro Innerstadt Basel
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VORGESTELLT
RITA RÜEDI-ANDERMAN, MITGLIED IM REDAKTIONSTEAM

EDITORIAL

Als waschechte Baslerin mit einer Familie mit zwei Töchtern habe ich schon 
früh versucht, berufstätig zu bleiben. Oft war ich im richtigen Moment am 
richtigen Ort, wodurch sich mein Leben facettenreich gestaltete.

Meine beruflichen Tätigkeiten waren gleichzeitig auch meine Hobbies, zu 
denen zudem Reisen und Fotografieren gehören. Einige Jahre arbeitete ich 
als Direktionsassistentin, bis die Chance kam, bei Radio und Fernsehen Sen-
dungen zu moderieren und mitzugestalten. Immer mehr verschrieb ich mich 
dem Journalismus, was mir später, vor allem während der dreizehn Jahre in 
Florida, zugutekam. 

Heute bin ich glücklich, wieder in Basel und vor allem im Lehenmattquar-
tier leben zu dürfen. Ich geniesse das kulturelle Angebot, die Lebensquali-
tät und die Offenheit der Menschen hier. Ich fühle mich auch mit anderen  
Regionen der Schweiz, vor allem mit dem Tessin und der Innerschweiz, stark 
verbunden. 



Die Stadtkarte sichert dir an allen  
AVIA Tankstellen in der Schweiz einen 
Rabatt von 3 Rp./L.

Zusätzlich unterstützt AVIA die 
Projekte von Pro Innerstadt Basel 
mit 3 Rappen für jeden deiner 
getankten Liter.

fmag.ch/stadtkarte

DIE TANKKARTE FÜR

#STADT- 

SUPPORTER

3 RP./L
RABATT FÜR DICH

3 RP./L
FÜR BASEL

CHF 100  
PRO INNERSTADT BON  

für die ersten 500 Personen 

CHF 500 
AVIA TANKGUTSCHRIFT

für die ersten 
10 Unternehmen

EARLY BIRD
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www.nqv-b-l.ch www.fussverkehr.ch/Basel

Wann: 14.15 Uhr, Treffpunkt Gebhardt Eleggtrisch, Zürcherstrasse 65 
Rundgang: ca. 1,5 Stunden (bei jeder Witterung)
Abschluss: 15.45 Uhr, Apéro im Restaurant «Dalbedych», Lehenmattstrasse 248
Anmeldung & Kosten: keine

«Verkehrssicherheit für den Fussverkehr»: Wir diskutieren mit Ihnen über Schwachstellen und  
mögliche Lösungsansätze im Quartier.

EINLADUNG AN DIE QUARTIER-
BEVÖLKERUNG ZUM  
QUARTIERRUNDGANG BREITE-LEHENMATT

SAMSTAG, 23. OKTOBER 2021

Bild: Paul Wichert
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Text: Stephan Fluri    Bilder: Helvetia Innovation Lab

Neue Methoden, frisches Denken, eine anregende Umgebung 
Es ist Neuland in unserem Quartier, obwohl es sich auf einem uralten 
Stück Boden befindet. Helvetia Consulting mietet diese Räume als 
kreative Workshopräume. Ob LEGO SERIOUS PLAY®, Design Thinking 
oder anderes: «Wir sehen uns als Enabler, die mit Hilfe von Projekt-, 
Prozess-, Change- bis hin zu Kreativmethoden die Teams unserer 
Kunden befähigen, Innovationen verschiedener Art (Produkte, Pro-
zesse, Organisation) erfolgreich umzusetzen. Für manche Methoden 
sind unsere Consultants selbst geschulte Experten, für andere ver-
mitteln wir Ihnen gerne Trainer», führt Dr. Ulrich Willenberg, einer 
der beiden Lab Leiter, aus.

Sympathische Chance fürs Quartier
Weil diese wunderschönen Räumlichkeiten in diesem neuen Konzept 
nicht konstant belegt sind, bietet sich dem Quartier die Möglich-
keit, diese selber zu nutzen. Es ist ein Ort, an dem man der immer 
gleichen Umgebung entfliehen kann, ohne sein Budget gleich mit 
horrenden Beträgen belasten zu müssen. Vielleicht will aber ein 
Team oder ein Verein einen kreativen Schub? Für das sind diese 
angenehme Räumlichkeiten geschaffen. Workshoppen, in kleiner 
oder grosser Runde konferieren und feiern – alles ist möglich. Es 
ist möglich, alles selber zu organisieren oder sich von den Leitern  
Dr. Ulrich Willenberg und Pascal Graf kompetent unterstützen zu 
lassen.

Vernünftige Konditionen und  
abwechslungsreiche Veranstaltungen
Durch die neue Situation der Corona-Regeln beginnen die Leiter 
wieder, Ausstellungen zu organisieren. Diese sind jeweils unter 
www.helvetia-consulting.ch veröffentlicht. Die Räume, einer mit 

direktem Blick auf das Mühlirad, kosten pro halben Tag zwischen 
CHF 300.– und CHF 350.–, je nach Grösse. Zu allen Buchungen ge-
hören morgens Gipfeli, nachmittags Kuchen und jederzeit Früchte 
sowie Getränke à discrétion (Kaffee, Tee, Wasser, Säfte). Ein Ort 
also, der kreativ inspiriert und unvergessliche Momente speichert.

Aktuell und bis Ende Jahr findet in den Räumlichkeiten eine  
Ausstellung mit Bildern des Malers Waldemar Drichel statt. Die Türen 
stehen jeden Dienstag von 18 bis 20 Uhr offen. 

Die Helvetia Consulting betreibt im St. Alban Tal ein unabhängiges Experimentierfeld gemischt mit viel Kultur.

SPANNENDES PROJEKT AM TEICH

Eindrückliche Räume
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Text: Anna Schultsz, G7
Bilder: Andreas Schiermeyer; Dmitry Khamzin

Mein Name ist Anna Schultsz und ich spiele Geige, seit ich zwei 
Jahre alt war. Die Musik begleitet mich bereits mein ganzes Leben. 
Bereits im Alter von vier Jahren hatte ich mein erstes Konzert, 
dem noch viele folgten. Mein grösster Traum ist eine Karriere als 
Geigerin. Um dies zu verwirklichen, muss ich neben der Schule viel 
üben, den Musikunterricht (zum Teil in München) besuchen und 
Konzerte vorbereiten. Dies alles unter einen Hut zu bringen, ist 
nicht immer einfach.

Ich erhalte am Freien Gymnasium die grösstmögliche Unterstüt-
zung. Da regelmässige Absenzen an anderen Schulen nicht erlaubt 
sind, habe ich in der Sekundar den Wechsel ans FG Basel vollzogen. 
Ich pendle regelmässig nach München zu meiner Geigenlehrerin, 
was sehr wichtig für meine musikalische Ausbildung ist. Dies wäre 
an einer staatlichen Schule so nicht möglich. Für diese Chance bin 
ich unglaublich dankbar. Ich habe regelmässige Gespräche mit mei-
nem Klassenlehrer, Herrn Bretscher, in denen wir vorausplanen und 
auch genug Freiraum einplanen. Besonders vor den Sommerferien 
und in der Weihnachtszeit steht immer sehr viel an, was frühzeitig 
eingeplant werden muss. Im letzten Jahr wurden wegen Covid-19 
leider viele meiner geplanten Konzerte abgesagt. So habe ich zwar 
einige grosse Chancen verpasst – ich hätte unter anderem mit der 
Philharmonie in Dresden gespielt –, konnte aber mein Repertoire 
erweitern und mich stärker auf das herausfordernde letzte Schuljahr 
und meine Maturaarbeit konzentrieren.

Der Grundgedanke hinter der Arbeit ist, dass ich meine Musik mit 
anderen Menschen teilen möchte, was im Coronajahr live leider 
nicht möglich war. Daher hoffe ich, dass möglichst viele Menschen 
meine CD hören werden, die Anfang November erscheinen wird. An 
erster Stelle stand für mich die Auswahl der Musik. Das Erarbeiten 
der Stücke war viel Arbeit und ist auch in meiner Maturaarbeit im 
Fokus. Ich habe mich interpretatorisch sehr stark mit den Stücken 
auseinandergesetzt. Für das erste Stück auf der CD, «Tzigane» von 
Maurice Ravel, bin ich nach Paris gereist. Es ist eines meiner liebs-

ten Stücke. Ich habe die Möglichkeit, das Stück in einer neuen  
Edition als Erste aufzunehmen. Diese neue Ausgabe beruht auf ei-
nem erst vor einigen Jahren gefundenen Manuskript. Es ist für mich 
eine besondere Ehre, dies für meine CD einspielen zu dürfen. In Paris 
konnte ich mich mit einem anderen Geiger, der auch an dem Stück 
arbeitet, austauschen und habe ein paar spezielle Tipps erhalten. 
Ich habe sehr viele Informationen zu dem Stück gesammelt und 
meine eigene Interpretation daraus entwickelt. Zum Glück habe ich 
einen unglaublich tollen Pianisten, Gérard Wyss, gefunden, der mich 
auf der CD begleitet. Ich hatte bereits früher schon «Tzigane» mit 
ihm geübt, und da wir uns sowohl musikalisch als auch menschlich 
sehr gut verstehen, habe ich ihn gefragt, ob er Lust hätte, die CD 
mit mir aufzunehmen. Ich habe sehr viel von der Zusammenarbeit 
und seiner Erfahrung profitieren können. Schliesslich gab es neben 
den Tonaufnahmen auch noch organisatorisch einiges zu tun, so 
habe ich zum Beispiel auch die Texte für das CD-Booklet selbst 
geschrieben.

Das FG Basel unterstützt mich dabei im Marketing, so wurde ich für 
das FG Magazin interviewt, habe die Möglichkeit, für das «miiQuar-
tier» einen Artikel zu schreiben und werde auch in den Social -Media-
Kanälen des FG Basel vorgestellt werden. Wir sind gerade dabei, 
einen kurzen Film über mich und meine Maturaarbeit zu drehen, den 
ich und das FG dann auch online posten werden. 

Ich freue mich schon sehr auf die CD, die Anfang November er-
scheinen wird, und bin unendlich dankbar für die Unterstützung, 
die ich von meinen Eltern und Freunden sowie vom FG Basel erhalte.

Als leidenschaftliche Geigerin ist es mir wichtig, neben der Schule genug Zeit für die Musik zu haben.  
Dabei erhalte ich am FG Basel viel Unterstützung. Auch bei meiner Maturaarbeit dreht sich alles um die Musik.

MUSIK IST MEINE LEIDENSCHAFT –  
DAS FG BASEL IST MEINE SCHULE



Frauenrenten sind heute im Durchschnitt mindestens ein Drittel 
tiefer als jene der Männer. Melanie Bissig von der Basler Kantonal-
bank kennt die Gründe dafür und weiss, was Frauen tun können,  
um mehr Rente zu erhalten.

«Frauen müssen ihre Vorsorge 
selbst in die Hand nehmen»

Publireportage

zu investieren. Sie sichert Ihnen  
im Alter zusätzliches Kapital und Sie 
sparen Steuern. Im Scheidungsfall 
sollten Sie darauf achten, dass im Un-
terhaltsbudget auch ein Beitrag für 
Ihre Säule 3a enthalten ist. Und Vor-
sicht bei längeren beruflichen Auszei-
ten: Wenn Sie nicht verheiratet sind 
und keiner AHV-pflichtigen Erwerbs-
tätigkeit nachgehen, sollten Sie sich 
unbedingt bei der AHV melden, damit 
Sie den Beitrag der Nichterwerbstäti-
gen einzahlen können. Dadurch ver-
meiden Sie Beitragslücken, die später 
zur Kürzung Ihrer AHV-Rente führen 
könnten. 

Wie erkenne ich, ob ich Beitrags
lücken habe?
Bestellen Sie regelmässig Ihren in-
dividuellen Kontoauszug, den soge-
nannten IK-Auszug, bei der AHV.  
Damit können Sie prüfen, ob Sie Bei-
tragslücken haben. Sie können bis fünf 
Jahre nachträglich noch einzahlen.

Warum erhalten Frauen weniger 
Rente als Männer?
Ein Grund liegt beim Arbeitspensum. 
In der Schweiz arbeiten sechs von 
zehn Frauen Teilzeit, bei den Männern 
sind es nur 1,8 von zehn. Das Vorsor-
gesystem wird Teilzeitarbeitenden 
nicht gerecht. In der zweiten Säule 
beispielsweise gilt der Koordinations-
abzug von 25 095 CHF für alle Arbeits-
pensen. Wer durch ein Teilzeitpensum 
weniger verdient, ist von dieser Reduk-
tion des versicherten Lohns stärker 
betroffen. 

Was können Frauen, die Teilzeit  
arbeiten, dagegen unternehmen?
Gewisse Pensionskassen passen den 
Koordinationsabzug dem Beschäfti-
gungsgrad an. So zahlen Sie trotz  
Teilzeit deutlich mehr in die Pensions-
kasse ein. Es lohnt sich, dort nachzu-
fragen.

Was sollten Frauen sonst noch  
beachten?
Unabhängig vom Arbeitspensum ist es 
immer eine gute Idee, in die Säule 3a 

Lassen Sie sich von uns beraten – wir 
haben die passende Lösung für Sie.
Mehr Infos: www.bkb.ch/vorsorge
Kontakt: 061 266 33 33

Anlass vor Ort und Livestreaming 

«Selbst ist die Frau –  
jetzt Weichen stellen 
für mehr Rente»
9. November 2021  
18.00–19.00 Uhr

Mehr Tipps von und für Frauen:  
Lassen Sie sich von unseren Finanz-
expertinnen aufzeigen, wie Sie Ihre 
Vorsorge selbst in die Hand nehmen 
und so Vorsorgelücken schliessen 
können. Für mehr Rente im Alter.

Es informieren: 
Bigna Gadola  
Leiterin Erbschaftsberatung 
Melanie Bissig  
Fachspezialistin Vorsorge und  
Pensionierung 
 

 

 

Jetzt anmelden:  
www.bkb.ch/frauen

Melanie Bissig ist Fachspezialistin Vorsorge und Pensionierung bei der Basler Kantonalbank.



Sie brauchen
ordentlich Druck?
Das hören wir gerne.

Kataloge .
Broschüren .

Bücher .
Kalender .

Flyer .
Geschäftsdrucksachen .

Karten .
Couverts .

Diplomarbeiten .
Visitenkarten .

Etiketten .
u.v.m. .

Eine glückliche Entscheidung.

Telefon 061 270 15 15  
www.wd-m.ch

A5quer.indd   1 13.01.20   16:09
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Text & Bilder: Stephan Fluri

15 000 Kontakte mit Jugendlichen
Stefanie Lüscher und Michel Eisele arbeiten 50% ihres Pensums 
draussen: Sie suchen Jugendliche vor Ort auf. Der Auftrag umfasst 
die Altersgruppe ab 12 Jahren. Die Ausbildung basiert meist auf 
einem soziokulturellen Studium. Daneben benötigt es ein dickes 
Fell und die Fähigkeit, die Arbeit von Privatem trennen zu können. 
Interne Gespräche im Team der Mobilen Jugendarbeit lassen Erleb-
tes einfach verarbeiten. 

Fun und Spass
Es mag für viele als lockerer Job gelten. Draussen, mit Jugendlichen 
zusammensitzen, Reden und Fun haben? Die Realität sieht anders 
aus. Der Kanton verlangt immer mehr Bürokratie. Wochenpläne, Wo-
chenanalysen und Tagesberichte fundamentieren die Professionali-
tät, nehmen aber immer mehr Zeit in Anspruch für Arbeiten, die den 
Jugendlichen nicht direkt etwas nützen. Trotzdem ist ein neues Ziel, 
auch Jugendliche der Zielgruppe von 9 bis 11 Jahren anzusprechen. 
Doch das knappe Budget des Kantons lässt nicht viel Ausbaumög-
lichkeiten zu, obwohl diese Art Jugendlichen zu begegnen heute 
eine Arbeit für unsere Zukunft ist.

Öffentlicher Raum wichtiger denn je
Die ausgedehnten Verbote im öffentlichen Raum nehmen Jugend-
lichen immer mehr Spielraum sich zu entfalten. Zwei Jahrzehnte 
zurück war das noch anders. Heute wird fast jeder öffentliche Raum 
mit Bussen geschützt. Das lässt die Jugendlichen in grösseren Grup-
pen zusammenkommen als früher und Konfliktbewältigung lässt sich 
nur in der Freizeit praktisch umsetzen. Stefanie und Patrik helfen 
dabei, die richtigen Wege zu finden und den Teamgeist zu fördern.

Es dauert ihnen zu lange
Unverständlich sind für die junge Generation die langen Entschei-
dungswege der Erwachsenen. Gute Lösungen sollten viel schneller 
umgesetzt werden können. So wie ihr Gefährt der «Trash Car – Trash 
Angel». Mit diesem sind Jugendliche mit der Mobilen Jugendarbeit 
unterwegs, um über Littering aufzuklären und Müll zu sammeln. 

Nicht nur die Jungen sind dafür verantwortlich – oft leben es die 
Erwachsenen vor. Das zeigt auch die Statistik der Polizei mit Velo-
fahrenden auf dem Trottoir. Es sind die reiferen und älteren Genera-
tionen. Die jungen Leute sind heute sogar mehr naturorientiert als 
manch Erwachsener. 

Nicht nachvollziehbar
Die Arbeit der Mobilen Jugendarbeit erzielt Resultate auf mensch-
licher Ebene, die für die gesamte Gesellschaft ein Gewinn sind. Dass 
es immer wieder zu Personalwechseln kommt, weil Geld fehlt für 
einen zusätzlichen Anreiz für diese Arbeit, ist nicht nachvollzieh-
bar. Wie immer – Geld ist genügend vorhanden in Basel-Stadt, die 
Frage ist wie immer, wo geht es hin. MiiQuartier hat allergrössten 
Respekt für die Mobile Jugendarbeit und widmet ihr zukünftig die 
Rubrik «mii Juugend».

Stefanie Lüscher und Michel Eisele beim Interview

Mobiler Trash Car

Die Mobile Jugendarbeit leistet einen enorm wichtigen Beitrag an die Gesellschaft und ist 
jeden Franken wert – sogar noch viel mehr. Interview in der Buvette St. Alban-Rheinweg.

VIEL RESPEKT FÜR DIESE ARBEIT
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1961: Radiostudio Basel (SRF/A. Gehrig)

gab, sich fern von der Turbulenz des Stadtlebens zu entspannen 
und sich auf die anspruchsvolle Arbeit vor dem Mikrophon vorzu-
bereiten. 

Ja, das waren noch Zeiten. Inzwischen wurde das ehrwürdige Radio-
studio auf dem Bruderholzhügel abgerissen. Gesendet wird nun – so 
schliesst sich der Kreis – vom neuen Standort am Meret Oppenheim 
Platz direkt hinter dem Bahnhof SBB. Zentral zwar, aber der Hektik 
des Alltags kann dort kaum ausgewichen werden. 

Zeiten ändern sich. An das Radiostudio auf dem Bruderholz  
bleiben unzählige Erinnerungen. Auch solche, von ehemaligen  
Mitarbeitenden, die mit Freude und Herzblut, aber auch Wehmut 
erzählen.

Denise Moser
Bei meinem Eintritt 1962 als Opératrice – die heutige Berufsbe-
zeichnung Tontechnikerin – hatte man für Aufnahmen und Monta-
gen genügend bis viel Zeit. Das Sendeteam bestand jeweils aus drei 
oder vier Personen; die Selbstfahrtechnik durch Moderatoren kannte 
man noch nicht. 

Text: Rita Rüedi-Anderman

Im Studio auf dem Bruderholz wurde Radiogeschichte geschrieben. 
Täglich wurden Informationssendungen, Musiksendungen oder Hör-
spiele über den Äther geschickt. Denken Sie nur an das populäre 
Wunschkonzert. Im Laufe der Jahre wurde der ehrwürdige Bau durch 
verschiedene Gebäudeflügel erweitert. 

Erwähnenswert sind das Orchesterstudio, wo auch das bekannte 
«Unterhaltungsorchester von Radio Beromünster», die spätere 
«DRS Big Band» gegründet wurde.

Dann das Hörspielstudio. Es lag im Untergeschoss. Ein Haus im 
Haus quasi, eine Konstruktion von unvorstellbarer Grösse und ab-
geschieden von sämtlichen Störfaktoren. Die Räume waren enorm 
gross, was dem Schauspieler Bewegungsfreiheit gab, da er auch weit 
weg vom Mikrofon sprechen konnte. Wer von den Hörspielfreunden 
unter den Lesern kennt vom Radiohören die klingenden Treppen und 
knarrenden Türen nicht, die wahrhaftig vorhanden waren! 

Es gab auch den zauberhaften, begrünten Innenhof. Was für eine 
friedliche Oase, die Mitarbeitenden und Besuchern die Möglichkeit 

Der Kreis schliesst sich. Angefangen hat alles mit einem kleinen Radiostudio beim Bahnhof 
SBB, von wo bald ein Umzug in die Villa im Margarethenpark unweit der Kunsteisbahn folgte. 
Das Radio wesen entwickelte sich unerwartet rasch, so dass auch dort der Platz knapp wurde; 
man plante den Bau eines eigenen Radiostudios auf dem Bruderholz. An einem Ort, wo früher 
noch Kartoffeln angepflanzt wurden. Als das Studio im Herbst 1940 eingeweiht wurde, galt 
es als das modernste Radiogebäude europaweit. Auch bei der lokalen Bevölkerung entwickelte 
sich eine besonders enge Beziehung zu diesem markanten, fast majestätischen Bau auf dem 
Hügel, wo damals noch wenig überbaut war. Spaziergänger aus der ganzen Stadt strömten vor 
allem an Wochenenden dorthin.

RADIO BASEL –  
EIN KREIS SCHLIESST SICH
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Die Zusammenarbeit Radio intern, aber auch mit berühmten Künst-
lern und Schauspielern, die an einer Produktion mitwirkten, war 
sehr kollegial. Unter den Radiokolleginnen und -kollegen herrschte 
damals noch eine klare Hierarchie und den Übergang zum «Du» 
musste man sich über eine gewisse Zeit verdienen. Es war eine tolle 
und spannende Zeit und die damalige Atmosphäre kann man sich 
heute kaum mehr vorstellen. 

Vreny Palm 
Ich hätte geweint, wenn ich meine Arbeit beim Radio auf dem 
Bruderholz vorzeitig hätte abgeben müssen. Möglicherweise ist das 
schwer nachzuvollziehen. 41 Jahre habe ich als Opératrice und als 
Technikerin mit dem Titel Tonregie gearbeitet. Damals hatte man 
Aufnahmen noch nach dem Gehör geschnitten und nicht digital. 
Man stürzte sich mit Elan in die anspruchsvolle Arbeit. Ungeachtet 
dessen, wie streng wir es hatten, waren wir stets eingebettet in 
eine harmonische Atmosphäre und hatten es gut miteinander. Wir 
waren eine grosse Familie.

Roger Thiriet
Spontan kommt mir in den Sinn, dass mein Vater schon vom da-
maligen Radiostudio erzählte. Er kam von einem Interview nach 

Hause und war begeistert von Bau und Atmosphäre. Die Lage war 
gigantisch: Wie ein Tempel, weiss strahlend, stand das Gebäude 
auf der Höhe. Eine Art kleine Akropolis. Auch ich pilgerte eines Ta-
ges dorthin zum Vorstellungsgespräch bei Mäni Weber, der mich im  
karierten Kittel und Zigarre paffend empfing.

Auch für unser Wohl musste gesorgt werden. Verpflegung war ein 
zentrales Thema am eher abgelegenen Standort. Anfangs hat man 
uns das Mittagessen auf Bestellung gebracht, am Nachmittag kamen 
Frauen mit ihrem Kuchenangebot; als die nahe gelegene Ausflugs-
beiz zum bekannten Nobelrestaurant Stucki wurde, war dies keine 
Verpflegungsalternative mehr für uns; wir brauchten ein eigenes 
Studiorestaurant. Dort wurde mit Inbrunst und Liebe für uns ge-
kocht: Eine kulinarische Oase sondergleichen; selbst Arbeitsgrup-
pen der SRG aus allen Studios haben ihre Sitzungen nach dem Motto 
«Me got uff Basel» mit Vorliebe hier gemacht. Nicht nur um das 
Restaurant, sondern auch um den exklusiven Garten hat man uns 
beneidet. 

Wir hören uns  
jeden Wunsch an.

www.bkb.ch/vorsorge

«In Zukunft 
 weniger arbeiten.»

Was müssen Sie als Frau bei 

Ihrer Vorsorge beachten?

Hörspielstudio mit Treppen aus Beton, Holz und Metall (zVg.)
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Text & Bilder: Paul Wichert  

Noch am gleichen Abend begab sich unser Fotograf kurz vor  
der Dämmerung auf den Weg, diese grüne Oase ein letztes Mal zu  
fotografieren. Es war buchstäblich in der letzten Minute, denn die 
Gartenanlage zeigte sich von ihrer schönsten Seite. Nebst einem 
Seerosenteich standen da zwei hölzerne Sommergarten-Häuschen. 
Die Hoffnung jedoch stirbt zuletzt, dass nach abgeschlossenen 
Bauarbeiten eine reduzierte Grünfläche samt Seerosenteich und 
Sommergarten-Häuschen wiederum Platz finden.  

Tatsächlich fuhren am darauffolgenden Morgen die Baumaschinen 
auf, um das Areal umzupflügen und mit dem Aushub zu begin-
nen. Innerhalb weniger Stunden verwandelte sich das Land zu einer  
Baustelle. Schade, dass auf städtischem Boden immer häufiger sol-
che natürliche Erholungsflächen Neubauten weichen müssen. 

Während den nachfolgenden zwei Jahren beobachtete «miiQuar-
tier» die Baustelle regelmässig und hielt die Veränderungen foto-
grafisch fest.

Es war am 10. September 2019, als eine E-Mail eines verzweifelten Anwohners der  
Gellertstrasse unsere Redaktion erreichte. Daraus ging hervor, dass sehr bald einer der  
letzten idyllischen Hinterhofgärten im Quartier einem Neubau zum Opfer fallen werde.

IDYLLISCHER HINTERHOFGARTEN  
WEICHT NEUBAU

Vorher . . . . . . während . . .

. . . nachher.
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RAMSTEINERSTRASSE
Weshalb trägt die Strasse, in welcher ich wohne genau diesen Namen? Wessen Namen trägt sie? An welches  
Ereignis soll sie erinnern? Auf diese und andere Fragen liefert diese Rubrik Antworten. Mit freundlicher  
Genehmigung von André Salvisberg, Verfasser des Buches «Die Basler Strassen namen», erschienen im Christoph  
Merian Verlag, liefern wir Erklärungen dazu.

Text & Bilder: Paul Wichert

Die Strasse erstreckt sich zwischen dem St. Alban-Rheinweg der 
Zürcher-/Froburg- und der Schauenburgerstrasse. 

Der Name stammt von der Burgruine, die sich in der Baselbieter  
Gemeinde Bretzwil befindet. Die Burg Ramstein bestand wohl bereits 
1170, da sich die Ramsteiner im selben Jahr an einer Fehde gegen 
das Kloster St. Alban beteiligten. Nachdem sich das Geschlecht der 
Ramsteiner im 13. Jahrhundert teilte, wurden die Rechte hälftig auf 
die beiden Hauptlinien aufgeteilt. Die Freiherren (1459 erlosche-
ne Linie) und Edelknechte (1697 erloschene Linie) von Ramstein  
gehörten zum alten Adel der Stadt Basel. Sie liessen nach der  
Zerstörung der Burgruine im Jahr 1303 durch bischöflich-basle rische 
Truppen das Schloss Gilgenberg als ihren neuen Sitz erbauen. Nach 

dem Wiederaufbau hausten die Ramsteiner Hauptlinien auf Ram-
stein, Gilgenberg und in Zwingen, wo sie auch vom Basler Erdbeben 
getroffen wurden. Die Schäden an der Burg Ramstein waren nicht 
genau eruierbar. Vermutlich waren sie aber gering, denn ein wesent-
licher Unterbruch der Nutzung der Burg scheint nicht erfolgt zu sein. 
Die Edelknechte blieben auf dem wieder aufgebauten Ramstein,  
das ihnen seit 1471 ganz gehörte. 1518 musste Christoph von 
Ramstein vermutlich aus wirtschaftlichen Gründen die inzwischen  
verwahrloste Burg mit den dazugehörigen Rechten an die Stadt  
Basel verkaufen. Die Regierung hob die Vogtei Ramstein auf, nach-
dem ein Feuer die Burg 1644 zerstört hatte. 1685 liess man sie 
fast gänzlich abtragen und übergab das Schlossgut wechselnden 
Lehensträgern, so auch Chevalier Lukas Schaub für seine Verdienste 
im Lachsfangstreit zwischen Hüningen und Basel im Jahr 1737.



Geniessen Sie wieder 
unsere herzhaften Waffeln.

Experimente, Basteln, Konzerte, feine Essensstände und vieles 
mehr warten auf dich, deine Eltern und Freunde.

6. Nov.  21
09.00 – 16.00

Erlebe das FG Basel live – vom 
Kindergarten bis zum Gymnasium.

Besuchstag und individuelle Beratung: 11. November 2021 www.fg-basel.ch
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SEVOGELSTRASSE
Weshalb trägt die Strasse, in welcher ich wohne, genau diesen Namen? Wessen Namen trägt sie? An welches  
Ereignis soll sie erinnern? Auf diese und andere Fragen liefert diese Rubrik Antworten. Mit freundlicher  
Genehmigung von André Salvisberg, Verfasser des Buches «Die Basler Strassen namen», erschienen im Christoph  
Merian Verlag, liefern wir Erklärungen dazu.

Text & Bilder: Paul Wichert

Die Sevogelstrasse erstreckt sich zwischen der Gellert- und der  
St. Jakobs-Strasse. Der gleichnamige Platz liegt an der Kreuzung 
Hard-/Sevogelstrasse. Der Brunnen beim Staatsarchiv heisst seit 
dem 19. Jahrhundert auch Sevogelbrunnen, weil man die ihn be-
krönende Figur als den Basler Helden deutete.

Henman Sevogel, Schweizer Politiker und Basler Hauptmann, 
stammte aus einem seit dem 14. Jahrhundert nachgewiesenen 
Basler Achtburgergeschlecht (eine aus dem Mittelalter stammende 
Gruppe nichtadliger Patrizier in der Stadt Basel. Ihr Name leitet sich 
davon ab, dass diese Gruppe seit 1212 mit acht Vertretern im Rat 
der Stadt Basel vertreten war).

Über Sevogel ist ausser einigen Rechtsstreiten wenig bekannt, denn 
er hielt sich nur selten in der Stadt auf. Sein Vater erwarb 1388 
die Burg Wildenstein und pflegte einen ritterlichen Lebensstil. Ab 
1427 war Henman Sevogel Ratsherr der Achtburger. Am 25. Au-
gust 1444 fiel er als Hauptmann einer Truppe von ungefähr 300 
Mann gegen ein überlegenes französisches Heer in der Schlacht von  
St. Jakob an der Birs. Es ist unklar, von wem Sevogel getötet wurde. 
Als Basler Hauptmann hatte er vom Rat den Befehl erhalten, nicht 
anzugreifen. Es besteht die Vermutung, dass er nicht im Kampf fiel, 
sondern dass ihn seine eigene Truppe, die mit den Eidgenossen in 
den Kampf zog, umbrachte, als er ihr den Aufbruch verbot. 

Sevogel-Brunnen bei der Martinskirche

Sevogelschulhaus, erbaut 1883/84
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Nachbar!
                           Termin buchen:

                   061 467 50 90
    autohaus.ch/basel

St. Alban-Anlage 72, 4052 Basel

Dienstleistungen und Reparaturen  
mit Hol- und Bringservice für  
Fahrzeuge aller Marken.
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Dein Quartierladen ist immer für Dich da…

…sei Du da für Deinen Quartierladen

Spar Supermarkt Gjergjaj & Co, Birsstrasse 200, 4052 Basel
Tel. 061 312 56 40 Email: basel.birsstrasse@spar.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 19.00 Uhr
Samstag 08.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 09.00 – 18.00 Uhr

Aktuell 
mit der 

grössten
Raclette-
Vielfalt 

direkt vom: 
„Chäser“
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Text: Paul Wichert    Bilder: Ruedy Eggmann

Ruedy Eggmann wuchs an der Ramsteinerstrasse auf, direkt am 
Rhein. Den Kindergarten besuchte er auf der Breite Spielmatte. Die 
Primar- und Sekundarschule absolvierte er im Sevogel- und Leon-
hardschulhaus. Im elterlichen Glasereibetrieb sammelte er erste 
berufliche Erfahrungen, bevor er bei der damaligen «Baloise Feuer» 
eine dreijährige Lehre als Reprofotograf und in der Druckerei Oberli 
eine Zusatzlehre als Offsetdrucker hinter sich brachte.

1964 entschied sich der damals 23-Jährige eine Polizeikarriere ein-
zuschlagen. Bei den Motorradfahrern, damals eine aus 20 Motor-
rädlern bestehende Truppe, auch «Fliegende» oder liebevoll «Wyssi 
Müüs» genannt, fand Polizei-Gefreiter Eggmann seine berufliche Er-
füllung. Während 17 Dienstjahren erlebte er manche Glücksmomente. 
So war es das Privileg gleich dreier Königinnen, Ruedy Eggmanns 
polizeiliche Fahrertätigkeit in Anspruch zu nehmen. Keine Gerin-
gere als «Ihre Majestät Elisabeth die Zweite» von England durfte 
auf Eggmanns Motorradsattel Platz nehmen, als sie 1980 anlässlich 
der «Grün 80» in Basel weilte. Aber auch die Pop- und Schlager-
Königinnen Tina Turner und Katja Ebstein durften sich von seinen 
Fahrkünsten überzeugen und sich auf dem Mitfahrersattel zu ihren 
Konzertauftritten fahren lassen. Während zwei Jahren flog er als 
«Tiger»-Sicherheitsbeamter bei Swissair auf Langstreckenflügen mit.

Als Folge seines Motorradfahrer-Dienstes musste er sich einer  
Rücken-Operation unterziehen. So entschied sich Eggmann, Ende 
1980 den Polizeidienst zu quittieren. Noch in der Kündigungsfrist 
nahm er eine dreimonatige Auszeit, in welcher er sein Wirte-Pa-
tent erwarb. Das Ausscheiden aus den Polizeidiensten hatte aber 
zur Folge, dass Ruedy Eggmann als Motor-Dragoner Militärdienst 
zu leisten hatte. 

Nach gastronomischen Lehrjahren im «Warteck Pub» und im «Har-
dys» in der Steinenvorstadt amtete er ab 1994 als stolzer Gastgeber 
in unserem Quartier, im Restaurant «Lehenmatt». 2008 schlossen 
sich die Türen altershalber letztmals.

Ruedy Eggmann ist ein Basler durch und durch und pflegt  
Basels Sitten und Bräuche vorbildlich. Zwischen seinem 14. und 17.  
Lebensjahr trat er auf der Radrennbahn in die Pedalen. Seit 1975 
ist er Mitglied einer E. E. Zunft zu Schuhmachern, wo er während 30 
Jahren als Bannerherr und als langjähriger Vorgesetzter mitwirkte. 
Als «Ältester der Jungen», wie er originell erklärt, gehört er auch 
zur Vorstadtgesellschaft zu den drei Eidgenossen. Bei der Wagen- 
Clique «Clocharen» genoss Ruedy Eggmann fasnächtliche Herrlich-
keit. Last but not least sei an dieser Stelle erwähnt, dass Ruedy 
Eggmann während Jahren im Vorstand des «Neutralen Quartierver-
eins Breite-Lehenmatt» Freiwilligenarbeit leistete.

Das Leben eines Mannes, welcher seinem Wohnquartier seit über 80 Jahren treu geblieben ist.
Wie es dazu kam, dass drei Königinnen Ruedy Eggmanns Fahrdienste in Anspruch nahmen. 

GENTLEMAN –  
VOM SCHEITEL BIS ZUR SOHLE
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Pol Gfr Eggmann im Alltag

Bannerherr E. E. Zunft zu Schuhmachern auf der Mittleren Brücke
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Text: Lisa Mathys, Grossrätin SP & Balthasar Wirz, Architekt
Visualisierung: Balthasar Wirz, Architekt

Sobald das Parkhaus am Kunstmuseum fertig gestellt ist, ste-
hen dort neue 350 Parkplätze zur Verfügung. Der bisherige Park-
platz würde dieses teuer und aufwändig erstellte Parking unnötig  
konkurrenzieren. Zudem wird durch die Abstellmöglichkeit beim 
Kunstmuseum sowohl den Autofahrenden als auch den Anwoh-
nenden die Zufahrt durchs verkehrsberuhigte Quartier erspart. Die  
Eröffnung des Parkhauses ist somit der ideale Zeitpunkt, um diesen 
Ort an bester Lage für die Quartierbevölkerung umzunutzen.

Letzten Herbst wurde diese Idee von Balthasar Wirz und Lisa Mathys 
lanciert und mit einer Online-Umfrage begleitet: Welche Nutzungen 

fürs Quartier sind gewünscht? Spielplatz, Boule-Bahn oder Kräu-
tergarten und Gemüsebeete? Die Umfrage zeigt bisher, dass sich 
viele Menschen vor allem gemütliche Aufenthaltsflächen wünschen: 
Rasenfläche, Sitzgelegenheiten, ein öffentlicher Grill und ein Kin-
derspielplatz haben bisher am meisten Zuspruch. Auch ein Brunnen 
oder Wasserspiel sowie Urban Gardening erhalten viele Stimmen. 
Bisher wurden über 400 Stimmen abgegeben. 

Uns interessiert auch Ihre Meinung! Welche Ideen eignen sich für 
ein «Dalbe-Pärkli» am Rhein am besten? Sie können sich an der 
Abstimmung beteiligen und selber weitere Ideen einbringen: 
https://www.lisamathys.ch/umfrage-dalbe-paerkli/

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme und Ihre Ideen!

Stadtraum direkt am Rhein, frei von Durchgangsverkehr: Hier lässt sich eine Oase für die Quartier-
bevölkerung schaffen! Am St. Alban-Rheinweg zwischen Wettsteinbrücke und Mühlenberg findet  
sich heute – mit wunderbarem Blick auf den Rhein und Schatten spendenden Bäumen im Rücken – 
eine 25 Tennisfelder grosse Fläche, die das Potenzial hat, zum «Dalbe-Pärkli» zu werden.

DALBE-PÄRKLI –  
MEHR LEBENSRAUM FÜRS QUARTIER!

AUFFALLEND MEHR…
VERGLASUNG   WINDSCHUTZ   GLASFRONTEN

Wahl Glas- und Metallbau AG    4410 Liestal    T 061 926 90 20    info@wahl-ag.ch    www.wahl-ag.ch
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Text & Bilder: Der Breite Kiosk

Der Breite Kiosk hat eine neue Bestuhlung. Kommen Sie vorbei,  
setzen Sie sich gemütlich hin und lassen Sie sich bedienen. Ge-
niessen Sie den Tag in der Breite! Sei es beim selbst zusammenge-
stellten Frühstück, beim Apéro mit Freunden oder bei einem Stück 
hausgemachtem Kuchen. 

Weiter sind bei uns Kerzen und Spielwaren von der Stiftung Wei-
zenkorn erhältlich. Geschenkartikel werden durch uns liebevoll 
eingepackt. Selbstgemachte Basler Läckerli durch das Breite Hotel 
können ebenfalls bei uns erworben werden. Alltägliche Dinge wie 
zum Beispiel Tramkarten finden sich natürlich auch am Breite Kiosk.

Das Team vom Breite Kiosk freut sich auf Sie!

DERBREITEKIOSK
Zürcherstrasse 158, 4052 Basel
info@derbreitekiosk.ch 

Ein Gipfeli mit einer Tasse Kaffee für nur CHF 5.–.

NEUES AUS DEM BREITE KIOSK
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Text: Stephan Fluri    Bild: Verein Rhybadhysli

Covid ging den Bach ab
Trotz vielen Einschränkungen hielt sich der Verein im letzten Jahr 
sehr positiv. Alexandre Kaden, Pächter des Rhin bleu, kommunizier-
te Ähnliches und auch die Saunabetreiber traf es nicht so hart wie 
angenommen. Den Mitgliedern sei Dank für die grosse Solidarität 
und die Akzeptanz der umgesetzten Massnahmen.

Gespannt waren alle auf die neuen Details zum lange erwarteten 
Erweiterungsprojekt.

Erweiterung hat begonnen
Vor ein paar Wochen war ein Kran im Wasser oberhalb des Rhybad 
zu erkennen. Dieser machte alte Fundamente ausfindig und prüfte 
deren Tauglichkeit auf Übernahme für den Erweiterungsbau. Funda-
mente, die nicht so einfach zu errichten sind in einem fliessenden 
Gewässer dieser Grösse. Die alten Fundamente sind nicht mehr zu 
gebrauchen und werden entfernt. Ab Januar 2022 wird eine soge-
nannte befristete Baupiste im Rhein errichtet, ähnlich einer künst-
lichen Insel. Diese wird dann als Baustrasse verwendet und muss 
den Fluss des Wassers abweisen. Diese bleibt dann auch während der 
Badesaison 2022 und muss schwimmend umgangen werden. Danach 
wird sie wieder entfernt. 

Kostentreiber 
Wie der Kantonsbaumeister ausführte, dürfte die Kostenschätzung 
unter den extrem angewachsenen Rohstoffkosten bei Eisen und Holz 
nicht reichen und ein Zusatzkredit wird angestrebt. Zudem sind die 
Kosten für das Bauen im Fliessgewässer höher als an Land. Für Luxus 
reicht das aber nicht. Weder das Restaurant wird vergrössert noch 
gibt es breitere Liegeflächen auf den unteren Ebenen. Das Projekt 
sieht lediglich eine Spiegelung des jetzigen Baus vor. Sämtliche 
Kosten für den Mieterausbau finanziert der Verein Rhybad. Mehr 
öffentliche Duschen, mehr Platz für Badegäste und mehr Umzieh-
fläche sind allerdings ein dringender Bedarf. Auch die neue Möglich-
keit, zukünftig unter dem Badhysli hindurchzuschwimmen, dürfte 
ein neues Erlebnis sein. Eröffnung ist geplant auf den Mai 2023.

Anmerkung Redaktion: Ein unvorstellbarer Wahnsinn was ein 
ehrenamtlicher Vorstand für dieses Projekt leistet!

Am 13. September fand die Mitgliederversammlung des Vereins Rheinbad Breite  
unter den neuen Covidregeln statt.

VEREIN RHEINBAD BREITE

Ursprüngliche Grösse
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WOHNEN RADIO BASEL
Da, wo einst Schweizer Radio-Geschichte geschrieben wurde,  
entsteht eine moderne Wohnüberbauung. 

Text: Paul Wichert 
Bilder: SRG, Morger Architekten (zVg) & Paul Wichert

1940, während des Zweiten Weltkriegs, wurde das Radiostudio Basel 
eröffnet. Als am 22. Dezember 1937 die Grundsteinlegung erfolgte, 
handelte es sich dabei um das erste Gebäude auf dem Bruderholz. 
Von diesem Ereignis zeugt ein noch vorhandenes historisches Ton-
dokument mit der Stimme des legendären Reporters Werner Haus-
mann von Radio Beromünster. 

Im September 2020 fiel das altehrwürdige Radiostudio dem Be-
tonbeisser zum Opfer. Auf dem Areal zwischen Marignano- und 
Schäublinstrasse entsteht nämlich eine Wohnüberbauung. Das 
Team Morger Partner Architekten AG, zusammen mit Fontana Land-
schaftsarchitekten GmbH aus Basel, ging 2017 aus einem öffentli-
chen Architekturwettbewerb als Sieger hervor.

In enger Kooperation zwischen den kantonalen Behörden und der 
SRG Region Basel wurde das Sieger-Projekt in einen Bebauungsplan 
überführt. Ab Herbst 2019 wurde das Areal einer Schadstoffsanie-
rung unterzogen. Während im Juni 2020 die Baueingabe erfolgte, 
wurde ab Sommer des letzten Jahres mit dem Rückbau des Studios 
begonnen. Im Frühjahr 2021 konnte planmässig mit der Bauphase 
gestartet werden. Am 19. Mai 2021 erfolgte nach 1937 nun die 
zweite Grundsteinlegung auf demselben Areal. Im Februar 2023 ist 
die Fertigstellung resp. der Bezug geplant.

Wer auf dem Gelände des ehemaligen Studio Basel von Schwei-
zer Radio und Fernsehen eine der 30 Wohnungen erwirbt, befindet  

sich unversehens an einer Art «Kraftort mit Sendungscharakter». 
Was hochtrabend anmutet, hat durchaus seine Berechtigung. (Niggi 
Ullrich, Präsident SRG Region Basel)

Auf dem Areal entstehen 30 Eigentumswohnungen und 18 Mietwoh-
nungen. Die zukünftigen Bewohner können unter acht unterschied-
lichen Grundrissen auswählen. Sämtliche Wohnungen verfügen über 
Loggias und Auto-Einstellplätzen in der Tiefgarage. 

Der Ertrag aus der Überbauung «Wohnen Radio Basel» ermöglicht 
der SRG Region Basel mit ihren über 2000 Mitgliedern weiterhin 
das Engagement für den Service public, insbesondere für den SRF-
Standort Basel.

www.wohnenradiobasel.ch
www.srgregionbasel.ch

Modellfoto der Wohnsiedlung

Grundsteinlegung am 19. Mai 2021
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Text: Paul Wichert    Bilder: Avni Jusaj & Paul Wichert

Vor zwei Jahren entschloss sich der 45-jährige Kosovare Avni Jusaj, 
das kleine Tierreich, direkt an der Schallschutzwand der Autobahn 
A2 gelegen, zu übernehmen. Sein grosses Herz für Tiere bedeutet 
aber auch unzählige Stunden der Freiwilligen-Arbeit, nebst seinem 
Hauptberuf als Spengler-Sanitär. Denn ca. 80 Hühner, 30 Wellen-
sittiche, Pfauen und etliche (Jung)-Kaninchen müssen täglich ge-
füttert werden. Unter strengsten Tierschutz-Bestimmungen hält das 
Veterinäramt ein wachsames Auge auf den «kleinen Zolli».
 
Aus zweierlei Gründen sieht sich der Tierfreund für diese aufwändige 
Tätigkeit motiviert. Einerseits gewährt er älteren Tieren ein wür-
diges Gnadendasein, andererseits ist es seine Herzensangelegen-
heit, Besuchern und namentlich Kindern, Freude damit zu bereiten.  
Der sympathische Zollidirektor gewährte miiQuartier einen Tag der 
Offenen Türe. 

Seine Hühner legen täglich ihr Ei, welches er aber nicht selbst nutzt, 
sondern in einem Kühlschrank vor dem Eingang der Öffentlichkeit 
zugänglich macht. Geld damit zu verdienen ist beileibe nicht. Trotz-
dem wünscht er sich, dass man die 50 Rappen pro Ei als Zustupf für 
Futter und anderes im dafür vorgesehenen Kässeli deponiert. Sub-
ventionen erhält Avni keine, bezahlt also alles aus eigener Tasche.  

Das kleine Tierreich beim Scherkesselweg an der Autobahn gelegen, ist eine Mischung  
von Tierpark und Gnadenhof für ältere «nicht mehr gebrauchten» Tiere. 

DR GLAI ZOLLI IM QUARTIER
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Text: Stephan Fluri    Bilder: Paul Wichert

Beyond the Scope
Phil Jeker ist seit 15 Jahren hauptberuflicher Grafiker, Werber und 
Fotograf. Der Lockdown zwang ihn aber, sich neu auszurichten. 
Rund ein Jahr ist er nun als eigenständiger Fotograf in diversen Län-
dern unterwegs. Aus seinem vorherigen Job hat er viele Kontakte zu  
bekannten Models, welche ihm auch zugestanden, Bilder mit ihnen 
zu veröffentlichen.

Wohlfühlen erschwinglich
«Die ‹puren› Fotos müssen erschwinglich sein», sagt Phil. Ein Bild 
soll nicht abgehoben sein, aber zum Wohlfühlen zu Hause oder 
im Büro beitragen. Rund CHF 150.– inkl. Rahmen und Versand ist 
der Durchschnitt auf seinem Webshop www.lazysunday.ch. Drei Tage 
und das Bild hängt zu Hause. Schwergewichtig handeln die Bilder 
von Blumen, Mode, Flaschen und Früchten, sind alle digital und 
nicht nachbearbeitet. «Vielleicht kommen später Bilder mit hand-
werklicher Nachbearbeitung dazu», meint Phil.

Freundlichkeit geht unter die Haut
Die beiden Gastgeber der Vernissage, Nadine und Raphael, sind jah-
relang in der Kunst- und Tätowierszene zu Hause. Die beiden ver-
sprühen täglich so viel Lebensfreude, dass es unter die Haut geht. 
«Es kommen regelmässig Leute vorbei, um kurz Hallo zu sagen», 
schwärmt Nadine. Im originellen Hinterhof darf man auch jederzeit 
einen Kaffee geniessen. «Das sind wir diesem tollen Quartier schul-
dig», ergänzen Nadine und Raphael. 

Vernissage vom August, Geschäftsinhaber Nadine und Raphael. Ausstellung Phil Jeker

Künstler Phil Jeker

Raphael & Nadine

Color Kitchen nennt sich das Geschäft von Nadine und Raphael. Farbig geht es darin zu  
und her, wo Tattoos und Kunst miteinander verschmelzen. Die letzte Vernissage liegt nur kurz 
zurück. 

ART BESTICHT AN DER ZÜRCHERSTRASSE
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Buch erschienen beim Rheinhard Verlag

PFAFF IN DR BÄIZ – UNFASSBAR?
Wie die Basler Gastronomie der Krise trotzt – 25 Gespräche über Lockdown und Leidenschaft.

Text: Stephan Fluri    Bilder: Titelbild Buch

Bernhard Jungen – Seelsorger auf neuen Wegen
Tele Basel berichtete darüber, SRF und viele Tageszeitungen. Das 
Buch fängt Stimmen ein aus der Basler Gastronomie-Szene, ehrliche 
Stimmen mit viel Tiefgang. Viele Jahre arbeitet Bernhard als Seel-
sorger in Basler Baizen, prioritär im Gundeli, aber auch im 4052, 
und stellte sich dem Quartier am jährlichen Adventsapéro des NQV, 
beim Breite Kiosk vor. Immer begleitet von seiner Eigenentwicklung 
dem Fahrrad «Unfassbar». Eine Art Bar mit Biertheke und Zapfhahn.  

Alkohol, um auf den Weg Gottes zu verführen?
Die Pfarrer Tobias und Bernhard, beide sympathische Berner,  
sehen das «Bierchen» mehr als Grund für ein gemütliches Verwei-
len. Selbstverständlich offerieren sie auch Mineral oder Orangensaft. 
Ein haltloses Trinken ist bei ihnen sowieso nicht möglich! Die Ge-
spräche mit ihnen, über Gott und die Welt, gehen weit unter die 
Oberfläche des Menschen. Sie hören zu, ohne zu intervenieren, und 
sprechen dann über das hervorgekommene Thema. Aber das alles 
andere als nervig, auf direktem Weg zu Gott. Dieser ist bei Pfarrern 
gegenwärtig aber nie aufdringlich und das macht das Verweilen bei 
ihnen zum Seelenschmaus.

Bäizer machen so viel für uns – jetzt sind sie dran      
Der Antrieb von Bernhard, ein Buch zu schreiben, waren die vielen 
Kontakte zu Basler Bäizern. Sie schütteten die letzten Jahre ihre 
Sorgen aus, sie erzählten ihm, was es bedeutet, Gäste glücklich zu 
machen. Ohne ein Restaurant wäre die Welt für uns doch ein Stück 
weniger schön. Die Coronakrise hat viele von ihnen an den Abgrund 
der Existenz gebracht. Bernhard wollte darum unbedingt diesen 
Stimmen Gehör verschaffen und verfasste mit enorm viel zeitlichem 
Aufwand sein erstes Buch «Unfassbar». Darin sind wahre Geschich-
ten und Hintergrund-Informationen zu lesen, die unterhalten, aber 
auch sehr nachdenklich stimmen. Für Baslerinnen und Basler ein 
«Muss» vor dem nächsten Bäizenbesuch.

Zur Info: Am 14. Oktober 2021 ab 16 Uhr zapft das Unfassbar-Team 
auf dem Tellplatz im Gundeli.
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Gebäuden. Die SBB, «Pick-e-Bike» und die Stadt Basel unterstützen 
dieses Projekt durch das Smart City Lab Basel. So sind die Batte-
riezellen rund 10 Jahre im Auto und danach nochmals 10 Jahre 
im Container. Danach werden die Zellen zu 95% recycelt, resp. die 
Rohstoffe werden für neue Batterien verwendet und der Abbau der 
Ressourcen grösstenteils eliminiert.    

Der Veloakku treibt das Projekt an
Um Finanzen zu generieren, regeneriert «upVolt» alte Velobatte-
rien. Diese sind danach dreimal stärker, kosten aber 50% weniger 
als Neue. «Pickabike» nutzt schon heute diesen Service, mit weite-
ren Städten ist man in Verhandlung. Aber auch Private können bei  
upVolt den Akku regenieren lassen oder eine aus sechs Velobatterie-
zellen hergestellte Powerbank zu CHF 39.– kaufen, um Elektrogeräte 
aufzuladen.

Unser Quartier steht also unter Strom – sauberem Strom!

Text & Bilder: Stephan Fluri

Velo, Roller, Bus, Auto
Rasant steigen die Verkaufszahlen der Gefährte mit Elektromotoren. 
Angebtrieben mit Batterien, die irgendwann entsorgt werden müs-
sen. Dass diese recycelt werden, darf man anzweifeln, gestützt auf 
Medienberichte oder eigene Erfahrungen. Verbrennen dürfte nicht 
das Recycling sein, das sich die Nutzer vorstellen, und ein sauberes 
Gefühl gibt es erst, wenn konkrete Lösungen umgesetzt werden.

Unser Quartier hat die Lösung
Drei Designer, E-Techniker und Ökonomen haben die Firma «up-
Volt GmbH» gegründet und diese auf dem Wolf-Areal eingerichtet. 
Vor dem Gebäude steht ein leerer Gütercontainer, aber wozu? Um 
das grosse Firmenlogo zu präsentieren? Nein, er wird mit alten, 
aufbereiteten Batteriezellen gefüllt, um später als Speicherbatte-
rie in dunklen Stunden die Sonnenenergie zu überbrücken. Sei es 
zum Aufladen von Elektrofahrzeugen oder Stromüberbrückung in  

Trotz sauberer Energie, es bleibt ein Unbehagen. Was passiert mit den vielen Batterien nach 
Gebrauch? Das Startup «upVolt» hat schon jetzt konkrete und beeindruckende Lösungen.

ELEKTROBOOM – UND DANACH –  
UNSER QUARTIER HANDELT

Einblick upVolt GmbH Ersatz E-Trottinett Zellenwechsel
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Zu den Hauptaufgaben der Stiftung TBB Schweiz gehören die  
Versorgung der Tiere im Tierheim an der Birs und die Bearbeitung 
von Meldungen mangelhafter Tierhaltungen. Darüber hinaus  
stehen Kundinnen und Kunden auch NPO-Services zur Verfügung. 

Text & Bilder: Stiftung TBB Schweiz/Tierheim an der Birs

Der Begriff «Tierphysiotherapie» umfasst verschiedene Therapie-
arten. Bei allen steht die Behandlung in ihrer Funktion gestörter 
Körperteile oder Funktionsabläufe im Vordergrund. Beispielsweise 
werden auf dem Unterwasserlaufband oder Massagebett Erfolge 
 erzielt. 

Im Tierpflegesalon ist es wichtig, dass das Tier sich wohlfühlt und 
lernt, dass baden oder scheren schmerzlos ist und es sich nicht 
davor fürchten muss. Es wird daher viel Wert auf eine rundum  
entspannte Atmosphäre gelegt. 

Die Tierpension eignet sich für Tiere von Personen, welche in  
den Urlaub fahren, von einem Notfall betroffen sind oder auf Dienst-
reise müssen. Im Tierheim an der Birs sind die Ferientiere willkom-
men, gut aufgehoben und werden in sauberen sowie artgerechten 
Unterkünften liebevoll betreut.

Entdecken Sie Wohnen mit Service im Dalbehof
In unseren modern geschnittenen Alterswohnun-
gen leben Sie in gewohnter Unabhängigkeit und 
 finden ein Zuhause, das Ihnen Komfort, Sicherheit 
und Privatsphäre zugleich bietet.

Wohnen im Alter ganz nach Ihren Wünschen
Mit unserem Angebot Wohnen mit Service wählen 
Sie individuell passende Leistungen, die Ihnen das 
Leben erleichtern – alles bequem aus einer Hand.

Kommen Sie vorbei
Besichtigen Sie unsere Musterwohnungen und stel-
len Sie uns im persönlichen Gespräch Ihre Fragen. 
Wir freuen uns auf Sie!

 Vereinbaren 

Sie einen 

Besichtigungs

termin

Bürgerspital Basel
BSB Wohnen mit Service

Kapellenstrasse 17
4052 Basel
Schweiz

Telefon +41 61 326 77 00
wohnen-mit-service@bsb.ch
www.bsb.ch/
wohnen-mit-service

MII FRISUUR NEUE FRISUR – TRAUT EUCH!MII DIER DIENSTLEISTUNGEN IM TIERHEIM

Manchmal spielt man schon seit Jahren mit dem Gedanken an  
eine völlig neue Frisur, aber traut sich einfach nicht. Zu gross ist  
der Schritt von lang auf kurz, zu dominant die Frage, ob einem  
die neue Frisur tatsächlich steht. Es muss nicht immer eine ganz 
neue Frisur und eine völlig neue Haarfarbe sein – manchmal reichen 
schon Kleinigkeiten, um einen ganz neuen Typ aus uns zu machen. 

Das Team von Haarbedarf Basel hat für den Herbst/Winter 2021 
eine Vorher-/Nachher-Session realisiert und stellt Ihnen die neu-
sten Trend-Kreationen vor. Das Model Katharina wurde von Pascal 
Hofner, diplomierter Damen- und Herrencoiffeur bei Haarbedarf 
Basel, frisiert. Hier sein Vorschlag mit Haarverlängerung und Haar-
verdichtung.

Für die Umsetzung
Durch Mèches kann mehr Kontrast und ein lebendiges Farbenspiel 
erreicht werden. Die Haarverlängerung und Haarverdichtung wird 
mittels Laser-Beamer-Technik realisiert. Das Resultat ist bemerkens-
wert! Für eine individuelle und kostenlose Beratung rufen Sie uns 
an! 

Coiffeur Haarbedarf, Zürcherstrasse 150, 4052 Basel,  
Tel. 061 312 30 90, www.haarbedarf.ch

Model Katharina vorher & nachher
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MII FUESS

Text: Josephine Sax    Bild: Paul Wichert

Liebe Leserinnen und Leser

Der Herbst ist bei uns angekommen, das heisst, wir müssen auch 
wieder geschlossene Schuhe anziehen.Damit spüren wir auch wieder 
unsere Füsse. Wir sind ein ausgebildetes Podologen-Team und küm-
mern uns sehr gerne um Ihre Füsse und deren Probleme.

Auch sind wir spezialisiert für eingewachsene Zehennägel: Mit der 
Spangentechnik können wir das Problem sehr schnell beheben. Zu-
dem behandeln wir Druckstellen und Hühneraugen. Auch bei Horn-
hautproblemen und starker Hyperkeratose bieten wir Unterstützung. 

Ebenfalls im Sortiment finden Sie Geschenkgutscheine und wir ver-
kaufen unsere eigene Produkteline «Fusscreme Care by Josephine».

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Podologie U. J. Sax
Birsstrasse 246, 4052 Basel, 079 389 63 07

Text & Bilder: Regine Reymond, www.easinject.ch

Was passiert eigentlich mit unserem Gesicht, wenn wir älter wer-
den? Mehrere Faktoren spielen eine Rolle: Die Knochenstruktur des  
Gesichtes verändert sich, das Kinn wird länger, die Zähne reiben 
sich ab und werden kürzer, die Hauttextur verändert sich – al-
les Dinge, die man nicht oder wenig beeinflussen kann. Darüber  
hinaus hat das junge Gesicht ein gleichmässiges Fett-Polster unter 
der Haut, welches dem Gesicht seine weichen Züge verleiht. Diese 
sogenannten Fettkompartimente gehen an bestimmten Stellen mit 
dem Alterungsprozess verloren (Bild 1). Dadurch entstehen nach 
und nach Schatten in unserem Gesicht, welche uns müde und traurig 
aussehen lassen: Besonders am Mundwinkel, an der Mund-Nasen-
Region, unter den Augen und an den Schläfen.

Nun die gute Nachricht: Mit der Unterspritzung von Hyaluronsäure 
kann ich dem Alterungsprozessen sehr gut entgegenwirken: Verlo-
ren gegangenes Volumen wird aufgefüllt, Falten werden verfeinert 
oder beseitigt, die Hauttextur wird revitalisiert und das Gesicht 
kann sogar etwas geformt werden. Durch das Zusammenspiel der 
verschiedenen Techniken und Materialien in der richtigen Dosierung 
sind wunderbare Ergebnisse möglich. Ich liebe, was ich tue!

Text & Bild: Roland Frank

Betreibergruppe mit langfristigem und  
quartierdienlichem Konzept gesucht 
Der Kanton plant, das denkmalgeschützte Gärtnerhaus im Schwarz-
park bis im Frühling 2024 zu sanieren. Das Gärtnerhaus soll  
voraussichtlich bis zum Baubeginn im Jahre 2023 wie bestehend 
mit soziokulturellen Nutzungen temporär zugänglich bleiben. Für 
den langfristigen Betrieb des Gärtnerhauses als Begegnungsort 
mit quartierdienlichem Angebot sucht die Stadtverwaltung unter  
Einbezug von Quartierorganisationen bis Frühling 2022 eine Betrei-
bergruppe. Dafür startet im Herbst 2021 über die Allmendverwal-
tung Basel-Stadt ein zweistufiges Ausschreibungsverfahren. 

«Ich bin weder müde noch traurig oder böse, aber ich werde immer 
darauf angesprochen!» Das sagte meine Patientin neulich zu  
mir und deutete bekümmert auf ihre Falten und Spuren im Gesicht.  
Ja – wir werden älter und wir altern unterschiedlich.

Das Gärtnerhaus im rund sechs Hektaren grossen Schwarzpark 
schreibt seit 1862 Geschichte. Zu Beginn diente es als sogenanntes 
Ökonomiegebäude einer Villa. In der Villa lebte früher die Familie 
Konsul Schwarz von Spreckelsen. Vom Konsul stammt nicht nur der 
Name, sondern auch das Gehege mit den Hirschen im Park. Eine 
Volksabstimmung im Jahre 1991 ermöglichte den Erwerb durch 
die Einwohnergemeinde und in der Folge die Öffnung des privaten 
Schwarzparks für die breite Öffentlichkeit. Seit 1997 engagiert  
sich die Quartierbewohnerschaft über den Verein Gärtnerhaus für 
eine soziokulturelle Nutzung und belebt das Gebäude aktuell  
über eine Zwischennutzung. 

MII USSSEE VERÄNDERUNGENMII STADT 
NEUES KAPITEL IN DER GESCHICHTE DES GÄRTNERHAUSES



Breite-Apotheke AG Andy Weiss · Zürcherstr. 97 · 4052 Basel · Tel. 061 319 98 98 · Fax 061 319 98 90 · www.breite-apotheke.ch
Montag bis Freitag 8.00 bis 18.30 Uhr durchgehend geöffnet, Samstag 8.00 bis 12.30 Uhr

Vegetarisch oder Fleisch
War es früher in vielen Restaurants schwierig, ein Gericht ohne Fleisch zu finden, steht heutzutage min-
destens ein vegetarisches Gericht auf der Karte. Doch warum ist es gesund, weniger Fleisch zu essen? 
Wurst- und Fleischwaren sind meist fettreich und können damit zu Übergewicht beitragen. Auch 
das Risiko, an Darmkrebs zu erkranken, steigt bei hohem Konsum von Wurst- und Fleischwaren. 
Des Weiteren kann der Verzicht auf Fleisch bei bestimmten Krankheiten helfen, den Verlauf posi-
tiv zu beeinflussen. Gewisse Stoffe im Fleisch fördern Entzündungen, Arterienverkalkung und 
Stoffwechselstörungen. So sollte man z. B. bei Gicht eine fleischarme Ernährung bevorzugen. 
Im Übrigen leisten Sie bei fleischarmer Ernährung einen Beitrag zum Umweltschutz, denn die 
Produktion von 1 kg Fleisch verursacht 36 kg CO2.

Da Fleisch ein wichtiger Lieferant für Proteine ist, sollte der Eiweissbedarf mit Milchprodukten, 
Hülsenfrüchten wie Sojabohnen oder Kichererbsen abgedeckt werden. Kritischer ist es, ohne 
Fleisch den Bedarf an Eisen abzudecken. Rote Bete, Spinat oder Vollkornprodukte liefern zwar 
Eisen, allerdings kann der Körper das Eisen in ihnen schlechter verwerten als das in Fleisch. So ist hier 
eine Supplementierung mit Eisenpräparaten empfehlenswert, speziell, wer sich nicht ausgewogen ge-
nug ernährt. Sportler:innen, Schwangere, Personen im hohen Alter und Personen, welche sich vegetarisch 
ernähren, sollen speziell auf die Ernährung achten. Bei diesen Personen ist es durchaus sinnvoll, den Bedarf an 
Vitaminen und Mineralstoffen durch die Einnahme von Vitaminpräparaten zu decken. Dabei können je nach Situation Kombinations-
präparate oder einzelne Vitamine zugeführt werden. Wir, als qualifizierte Gesundheitsfachpersonen, können Ihnen dabei helfen, das 
richtige Produkt für Sie zu finden. Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr Team der Breite-Apotheke.

BREITE-APOTHEKE

Das Team der Breite-Apotheke

Aileen Smith Claudia Hoog Corinne Guye

Imma Lanzetta Miriam Contich

Stéphanie Müller

Sibylle Bitterli

Miru Vythilingam Andy Weiss

Ihre Gesundheit liegt  
uns am Herzen

Nebahat Özgü

GUTSCHEIN
für eine Tasche mit zwei

Vegi-Bags
um Gemüse und Früchte

abzuwägen und Abfall zu vermeiden

MII APODEEGG
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Text und Bild: Blumenhaus Köpfer

Hortensien in der Vase: die richtige Pflege
Hortensien – nicht nur im Garten können diese prächtigen Blüten 
lange halten. Mit ein paar Tipps klappt es auch bei Ihnen zuhause 
in der Vase.

Am besten halten sich die Hortensien, wenn diese im Spät-Sommer 
geschnitten werden; also am besten im August/September (dies 
gilt für die Vase mit Wasser, aber auch wenn Sie die Hortensie trock-
nen wollen).

Wir Experten raten, möglichst viele Blätter von den Stielen zu ent-
fernen, um die Verdunstung einzuschränken, und die Vase nicht 
in die pralle Sonne zu stellen. Ausserdem sollten keine Blätter ins 
Wasser hineinragen, da dies zu einer schnellen Vermehrung von 
Bakterien im Wasser führt. Ein langer Anschnitt mit einem scharfen 
Messer ist sehr wichtig für eine gute Haltbarkeit. Zusätzlich die Hor-
tensie in viel warmes Wasser einstellen (nicht zu heiss). Das Wasser 
sollte regelmässig gewechselt und der Anschnitt erneuert werden.

Wenn Sie diese Tipps beherzigen, werden Sie grosse Freude an Ihren 
Hortensien haben und eine längere Haltbarkeit feststellen.

Blumenhaus Köpfer, Zürcherstrasse 135, 4052 Basel, 061 311 73 67

Text: Stephan Fluri    Bild: Davide Donati

Süsse Herbsttage
Az. Agr. Peteglia in der südlichen Toskana: Die beiden Brüder Marco 
und Emanuele haben den elterlichen Betrieb vor rund 30 Jahren 
übernommen und neben dem Weinbau auch einen Agriturismo auf-
gebaut. Olivenhaine umgeben den landwirtschaftlichen Betrieb in-
mitten der Maremma.

Weisswein
Vermentino Montecucco DOC, Preis: CHF 16.90
100% Vermentino-Rebsorte. Ein sortentypischer Weisswein mit 
einem kräftig-fülligen Aroma. Im Gaumen präsentiert er sich  
aromatisch mit einem runden Abgang. Der Vermentino passt zu  
einem Fischgericht, zu einem Teller gemischter Käsesorten oder zum 
Apéritif. Ein schöner Trinkgenuss.

Rotwein
Sangiovese Montecucco DOCG, Preis: CHF 19.90
Reinsortiger Sangiovese, der für 14 Monate in neuen und gebrauch-
ten Eichenfässern ausgebaut wird und zudem weitere sechs Monate 
in der Flasche reift. Dunkle Beeren und rote Früchte im Aroma. Sehr 
ausgewogen im Geschmack mit schön eingebundenen Tanninen. Ein 
echter Toskaner, unkompliziert aber mit viel Trinkgenuss. Schön zu 
Grilladen, Wild oder auch gereiftem Käse.

Am 29. Oktober 2021, von 15 bis 20 Uhr, veranlassen wir im Res-
taurant zum Rebhaus an der Riehentorstrasse eine 50-Jahr-Jubilä-
ums-Weindegustation. Mit dabei sind unsere Produzenten und Pro-
duzentinnen sowie regionalen Betriebe: Metzgerei Jenzer, Gin von 
Basilisk Gin und eine Käseauswahl von KÄZ aus Allschwil.

Im Anschluss gibt es LA TAVOLATA, Nachtessen mit den Produzenten 
zum Vorzugspreis von CHF 50.– (4-Gänge-Menu inklusive Wein, Was-
ser und Kaffee). Reservationen unter info@donativini.ch. Platzzahl 
beschränkt. Am Anlass gewähren wir auf Einkäufe einen Jubiläums-
rabatt von 25%. Eintritt frei.

Öffnungzeiten Vinoteca 
Mittwoch & Freitag 16 bis 18.30 Uhr, Samstag 13 bis 17 Uhr

Vino Donati, St. Alban-Vorstadt 35, 4052 Basel, 061 691 55 40

MII BUGGEE MII WII

Breite-Apotheke AG Andy Weiss · Zürcherstr. 97 · 4052 Basel · Tel. 061 319 98 98 · Fax 061 319 98 90 · www.breite-apotheke.ch
Montag bis Freitag 8.00 bis 18.30 Uhr durchgehend geöffnet, Samstag 8.00 bis 12.30 Uhr

Vegetarisch oder Fleisch
War es früher in vielen Restaurants schwierig, ein Gericht ohne Fleisch zu finden, steht heutzutage min-
destens ein vegetarisches Gericht auf der Karte. Doch warum ist es gesund, weniger Fleisch zu essen? 
Wurst- und Fleischwaren sind meist fettreich und können damit zu Übergewicht beitragen. Auch 
das Risiko, an Darmkrebs zu erkranken, steigt bei hohem Konsum von Wurst- und Fleischwaren. 
Des Weiteren kann der Verzicht auf Fleisch bei bestimmten Krankheiten helfen, den Verlauf posi-
tiv zu beeinflussen. Gewisse Stoffe im Fleisch fördern Entzündungen, Arterienverkalkung und 
Stoffwechselstörungen. So sollte man z. B. bei Gicht eine fleischarme Ernährung bevorzugen. 
Im Übrigen leisten Sie bei fleischarmer Ernährung einen Beitrag zum Umweltschutz, denn die 
Produktion von 1 kg Fleisch verursacht 36 kg CO2.

Da Fleisch ein wichtiger Lieferant für Proteine ist, sollte der Eiweissbedarf mit Milchprodukten, 
Hülsenfrüchten wie Sojabohnen oder Kichererbsen abgedeckt werden. Kritischer ist es, ohne 
Fleisch den Bedarf an Eisen abzudecken. Rote Bete, Spinat oder Vollkornprodukte liefern zwar 
Eisen, allerdings kann der Körper das Eisen in ihnen schlechter verwerten als das in Fleisch. So ist hier 
eine Supplementierung mit Eisenpräparaten empfehlenswert, speziell, wer sich nicht ausgewogen ge-
nug ernährt. Sportler:innen, Schwangere, Personen im hohen Alter und Personen, welche sich vegetarisch 
ernähren, sollen speziell auf die Ernährung achten. Bei diesen Personen ist es durchaus sinnvoll, den Bedarf an 
Vitaminen und Mineralstoffen durch die Einnahme von Vitaminpräparaten zu decken. Dabei können je nach Situation Kombinations-
präparate oder einzelne Vitamine zugeführt werden. Wir, als qualifizierte Gesundheitsfachpersonen, können Ihnen dabei helfen, das 
richtige Produkt für Sie zu finden. Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr Team der Breite-Apotheke.

BREITE-APOTHEKE

Das Team der Breite-Apotheke

Aileen Smith Claudia Hoog Corinne Guye

Imma Lanzetta Miriam Contich

Stéphanie Müller

Sibylle Bitterli

Miru Vythilingam Andy Weiss

Ihre Gesundheit liegt  
uns am Herzen

Nebahat Özgü

GUTSCHEIN
für eine Tasche mit zwei

Vegi-Bags
um Gemüse und Früchte

abzuwägen und Abfall zu vermeiden

Hortensien in voller Blüte

Toscana zu Hause
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Text & Bild: Eosclinic

Schöne Zähne sind ein wichtiger Aspekt der Ausstrahlung eines  
jeden. Die meisten Zahnprobleme können zwar in den meisten Fäl-
len behandelt und behoben werden, sie können aber auch vermie-
den werden.

Für fast alle Zahnprobleme sind Bakterien die Ursache. Bei Zahn-
fleischentzündungen ist das gut nachvollziehbar. Aber auch Karies 
wird von Bakterien verursacht! Um also Zahnprobleme zu vermei-
den, steht die Prophylaxe im Vordergrund. Regelmässige professio-
nelle Zahnreinigungen bei der Dentalhygienikerin und Kontrollen 
durch den Zahnarzt helfen, Zahnschäden dauerhaft zu vermeiden.

Die EOSCLINIC bietet natürlich auch das ganze Spektrum der Zahn-
medizin an. Von Füllungstherapie über Parodontitis-Behandlungen, 
Prothetik bis zu zahnärztlicher Chirurgie und Implantaten. Hier hat  
Dr. Kallenberger Erfahrung von mehr als 5000 Implantaten.

Gegen Vorweisung dieses Artikels können Sie wählen zwischen ei-
ner gratis Erstuntersuchung und Beratung oder 15% Rabatt bei der 
ersten Zahnreinigung und Kontrolle. Lassen Sie sich beraten und 
profitieren Sie von diesem Angebot.

EOSCLINIC, Dr. Christian Kallenberger, Gellertstrasse 148, 4052 Basel,  
Tel. 061 666 66 53

MII ZAHNARZT 

Mo     13.00-18.30h 
Di-Fr  09.00-12.00h, 13.00-18.30h
Sa      09.00-17.00h
Gratis Parkplätze

Kägenhofweg 8 | 4153 Reinach | moebel-roth.ch | 061 711 86 16

Wohnideen

auf 1900 qm

QR - scannen 
und entdecken

Modell Harlie
Rückenverstellbar

 B  noigeR & lesa

I fuakrevneilibomm  
a   tfahcsnedieL su
E  solnetsok tztej eiS nerhafr
d   eilibommI rerhI treW nerhaw ne

R  nie rüf na hcim eiS nefu
W   .eilibommI rerhI nethcatugtre

E  nnamlhiZ htebasil

n  gnulttimrev-ommi-ewo
+  8889564 16 14
w  hc.xamer.ww

P  nlettar



VOM QUARTIER FÜRS QUARTIER:  
FÜR UNSERE LESER/-INNEN

Gewinnen Sie eine aus alten Veloakkus recycelte Pow-
erbank, um mobil Strom zu tanken. Die Powerbank 
hat einen Wert von CHF 39.– und ist zusätzlich gut  
für die Umwelt. Mailen Sie Name und Adresse an: 
redaktion@mii-quartier.ch. Wir verlosen fünf Powerbanks. 

Technische Daten
Bis zu sechs Smartphone-Ladungen/Mindestens  
18 000 mAh/Aufladen USB-C und USB Mini – Entladen  
2* USB-A (2A/2*1A)/Ladestatusanzeige in Prozent

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
upVolt, St. Jakobsstrasse 200, 4052 Basel

Der Herbst macht Lust auf warme Farben. Bei uns erhalten 
Sie ab einem Einkaufswert von CHF 25.–, bei Abgabe dieses 
Gutscheines, einen Rabatt von 10% auf Ihren gesamten 
Einkauf (gültig bis 31. Oktober 2021).

Wieso warten? Holen Sie sich den Herbst nach Hause.
Wir freuen uns auf Sie!

Blumenhaus Köpfer, Zürcherstrasse 135, 4052 Basel,  
061 311 73 67

Die Bäckerei Jetzer an der Zürcherstrasse offieriert zu  
jedem Getränk einen «Jetzer-Schmutz» im Wert von CHF 
2.90 kostenlos. Aktion gültig bis zum 31. Oktober 2021. 
Einfach dieses Inserat ausschneiden und in der Bäckerei 
vorweisen. Erhältlich in braun und weiss. Sie sind einfach 
so fluffig und fein!   

Bäckerei Jetzer, Zürcherstrasse 73, 4052 Basel

Wir vom unabhängigen Büro für Energieberatung | GEAK 
verlosen fünf Gutscheine im Wert von je CHF 100.– für eine 
persönliche Energieberatung. 

Hat Ihre Liegenschaft schon einen GEAK?
Der Gebäudeenergieausweis der Kantone, kurz GEAK, ist 
vergleichbar mit einer Energieetikette für Haushaltsgeräte. 
Der GEAK zeigt anhand einer Klassifizierung, welche energe-
tische Qualität ein Gebäude aufweist. Liegenschaften- und 
Immobilienbesitzer erhalten mit dem GEAK eine Bewertung 
der Energieeffizienz ihrer Liegenschaft. Diese umfasst die 
Gebäudehülle, die Gebäudetechnik und die elektrischen 
Einrichtungen. Der GEAK enthält ebenso Empfehlungen zu 
konkreten Massnahmen, wie Sie als Hausbesitzer die Ener-
gieeffizienz Ihrer Liegenschaft verbessern und erneuerbare 
Energien einsetzen können.

Die ersten fünf Liegenschaftbesitzer/-innen aus dem Quar-
tier, die uns eine E-Mail an info@energieberatung.jetzt 
senden, erhalten einen Gutschein! Dr Schnäller isch dr 
Gschwinder.

VERLOSUNG POWERBANK

GUTSCHEIN: 10% AUF DEN GESAMTEN EINKAUF

LASS DICH KÜSSEN

GUTSCHEIN IM WERT VON CHF 100.–

✁
✁

✁
✁
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GELLERTKIRCHE
Gottesdienste: 9.30, 11.30 und 19.07 Uhr,  

Gellertkirche Basel, Christoph Merian-Platz 5, 4052 Basel
T 061 316 30 40
info@gellertkirche.ch, www.gellertkirche.ch 

Predigten können nachgehört und -gelesen werden:  
siehe www.gellertkirche.ch 

Social Media
Instagram: www.instagram.com/gellertkirche
Telegram: https://t.me/gellertkirche
Facebook: www.facebook.com/gellertkirche

CAFFÈ PIAZZA: 
DIENSTAG- UND FREITAGNACHMITTAG, 14.30 BIS 18 UHR 
Das Caffè Piazza ist ein generationenverbindender Treffpunkt auf 
dem Christoph Merian-Platz. Das Kaffi-Velo fährt bei trockener  
Witterung zweimal pro Woche auf (ausser in den Schulferien),  
Tische und Stühle werden aufgestellt und schon stehen einem  
feinen Kaffee-/Teegenuss und Begegnungen nichts mehr im Weg! 
Für die Kinder gibts Sirup und verschiedene Fahrzeuge zur freien 
Fahrt stehen für sie bereit. Herzlich willkommen!

Christoph Merian-Platz, www.caffepiazza.ch  

OKTOBER
DO 14., 15.15 Uhr Konzert Caroline Oltmanns, Tertianum
SA 16., 9 Uhr Infostand Breitemarkt vom Treffpunkt Breite
MO 18., 17.30 Uhr Podium mit Ljuba Manz-Lurje im Tertianum
MI 20., 19.30 Uhr Vortrag Atemübungen bei Schlafstörungen  

im QTB
DO 21., 18.30 Uhr Raclette am Füür im Sommercasino
FR 22., 19 Uhr Frauenkleider Second Season im QTB
SA 23., 10 Uhr  Frauenkleider Second Season im QTB
MI 27., 19 Uhr  Feierabendfilm im QTB
FR 29., 15.15 Uhr Wiener Kaffee mit Pianistin Bettina Urfer  

im Tertianum
SA 30., 10 Uhr Urban Gardening im QTB
SO 31., 17 Uhr Monologue, Geste et Dance, Werke von Ravel, 

Looser und Martin in FMS

NOVEMBER
MI 3., 15 Uhr  Kindertheater Felucca zeigt: «Ahoi» im QTB
SA 6., 12 Uhr Quartiermittagessen im QTB
SA 13., 18 Uhr Benefizkonzert von Pianist Jean-Jacques 

Dünki in der FMS
SA 13., 21 Uhr Tommy Vercetti + Support im Sommercasino
SA 20., 10 Uhr Breitefang im QTB
SO 21., 10 Uhr Breitefang im QTB

Abkürzungen
QTB = Quartiertreffpunkt Breite/FMS = Freie Musikschule

Hinweis: Veranstaltungen können verschoben oder abgesagt werden. 
Bitte informieren Sie sich vorher.

AGENDAIN EIGENER SACHE

ICH ENGAGIERE MICH IN MEINEM QUARTIER

Ich möchte . . .
– die Wohn- und Lebensqualität erhalten
– mich für den Schutz der Grünflächen einsetzen
– an gesellschaftlichen Veranstaltungen teilnehmen
– aktiv die Zukunft von 4052 mitgestalten
– der Regierung und den Behörden Vorschläge unterbreiten
– mich für die Bewohnerinnen und Bewohner einsetzen
– das Quartier besser kennen lernen

■  Deshalb werde ich jetzt NQV-Mitglied

■  Ich möchte mich im Vorstand engagieren

■  Mitglied der miiQuartier-Redaktion werden

Anmeldung per Mail an stephan.fluri@nqv-b-l.ch oder den  
ausgefüllten Talon per Post an: NQV Breite-Lehenmatt, 4000 Basel
Telefon: +41 79 157 63 63

Firma
 
Name & Vorname
 
Adresse
 
PLZ & Ort
 
Telefon
 
E-Mail

■  Einzelperson CHF 30.–/Jahr

■  Familien CHF 50.–/Jahr

■  Firmen CHF 100.–/Jahr

■  Spenden

✁
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Schilder-Orgasmus

Flachdach, das nach der Erweiterung doppelt so lange wird.

LAST MINUTE

Text: Stephan Fluri    Bild: Paul Wichert

Werkhof ausmisten
Ob sich die Verkehrsgesetze geändert haben und neu mindestens 
alle fünf Meter eine Verkehrstafel stehen muss, haben wir nicht 
recherchiert. Unter den uns bekannten Regeln hat die Firma Bisser 
AG entweder ihren Werkhof aufgeräumt oder sie sind der Meinung, 
in unserem Quartier ist man generell kurzsichtig, hat keine Ahnung 
von Verkehrsregeln oder global Demenz, um alle paar Meter auf ein 
Parkverbot auferksam gemacht zu werden. 

Doch nicht so sicher
Vielleicht war der Entscheidungsträger der Bisser AG sich der Sache 
doch nicht so sicher? Denn nur so lässt sich erklären, dass der Name 
der Baufirma auf den Verkehrstafeln so klein geschrieben wurde. 
«Agressiv beschildern inkognito» heisst das wahrscheinlich?

Text & Bild: Stephan Fluri 

Ein aktueller Fall aus der Praxis zeigt aber deutlich, wie sich die 
Ämter selber behindern und die Rufe der Politiker ignorieren. 

Das Dach der geplanten Erweiterung des Rhybadhysli bietet sich fast 
vorbildlich an, um es mit Sonnenkollektoren zu bestücken. Viele 
Besucherinnen und Besucher kommen meist mit dem Elektrovelo 
und könnten so während dem Aufenthalt ihre Bikes aufladen. Das 
Rhybadhysli könnte den Strom für den täglichen Bedarf nutzen, der 
sich vorwiegend auf die Sonnenstunden konzentriert.

Nachgefragt beim Kanton hiess es: Kein Geld und der Denkmal-
schutz lehnt auch ab. Hallo? Verläuft so der Weg zur Ökologiestadt? 
Unter diesem Aspekt wirkt das heuchlerisch und unglaubwürdig.

Text: Stephan Fluri

Viele Reaktionen aus der Bevölkerung
Als vor einigen Monaten die blau markierten Parkplätze eliminiert 
wurden, kam das spontan, überraschte nebst Anwohnerinnen und 
Anwohnern auch ein Grossteil des 4052-Quartiers. Diese Parkplätze 
waren seit vielen Jahren selbstverständlich. Weil sie jedoch extrem 
eng waren und immer wieder Rückspiegel am Boden lagen, konn-
te die Entscheidung, diese aufzuheben, dann aber nachvollzogen 
werden. Der neuste Streich des Baudepartementes löst aber aktuell 
ganz andere Reaktionen aus. 

Bänke auf der Strasse
Nachdem sich die Situation am Nasenweg beruhigt hat und die 
verschwundenen Parkplätze akzeptiert sind, fuhr vor ein paar Tagen 
das Baudepartement mit massiven Betonelementen auf. Mehrere 
Sitzplätze, Blumentröge und zwei hohe Betonteile mit Loch waren 
zu erkennen. Sitzt jemand direkt auf der Strasse auf einen Sitzplatz? 
Sind die Tröge als Urban Gardening zu verstehen? Viele Meldungen 
erreichten uns und wir mussten erklären, es handle sich vermutlich 
um eine Spielstrasse. Wird der Nasenweg von der Strasse mit Anwoh-
nerparkplätzen plötzlich eine auf 20 km/h reduzierte Spielstrasse? 
Eine Strasse, die selten in einem Umfallprotokoll auftauchte?

Die Prioriätenfrage taucht auf  
Wie miiQuartier mehrfach berichtet hat, sind die Trottoirnasen der 
Fussgängerübergänge an der Birsstrasse durch Veloparkplätze ver-
sperrt, resp. die Autofahrer können nicht wie gewünscht rechtzeitig 
Fussgänger erkennen. Nahe dem Nasenweg an der Lehenmattstrasse 
befindet sich seit rund einem Jahr ein Kindergarten. Bei diesem 
fehlt ein Fussgängerstreifen für die Kinder, aber auch für die Er-
wachsenen, welche die Verbindung Birsstrasse – St. AlbanTeich 
Areal nutzen. Am Kopf des Nasenwegs ist im Kurzintervall zu be-
obachten, wie Velofahrer das Birsterrain verlassen und den geteer-
ten Weg nach oben nutzen, um dann auf dem Fussgängertrottoir 
Richtung St. Jakob zu fahren. Alles gefährliche Hotspots, aber bei 
Polizei und Baudepartement unerhört. Stattdessen befriedigt man 
sich mit einer Spielstrasse?  

BISSER BEISST IN UNSEREM QUARTIER ZU.
Die Firma Bisser AG unterschätzt die Quartierbewohnerinnen und -bewohner im 4052 massiv.

DER TRAUM VON DER ÖKOLOGIESTADT
Viele Politiker in Basel-Stadt pfeifen es vom Dach: «Wir wollen  
eine ökologische Stadt sein, schnell und vorbildlich.»

SINN UND UNSINN GANZ NAHE BEISAMMEN: AM NASENWEG
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DAMEN BERATEN, WASCHEN, SCHNEIDEN, FÖHNEN

KURZ CHF   92.– 30% CHF 64.–

MITTEL CHF   96.– 30%  CHF 67.–

LANG CHF 105.– 30%  CHF 73.–

HERREN BERATEN, WASCHEN, SCHNEIDEN, FÖHNEN

CHF   65.– 30% CHF 45.–

Angebot nur gültig für Neukunden, nicht kumulierbar, einlösbar bis zum 30.11.2021.

auf Ihren ersten Verwöhn-Termin 
bei Nadia oder Laura Lio30% RABATT

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag: 10.00 – 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 08.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 08.00 – 15.00 Uhr

HAARBEDARF I Zürcherstrasse 150 I 4052 Basel I Tel. 061 312 30 90 I www.haarbedarf.ch
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